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Siehe, ich habe
vor dir eine Tür

aufget an und 
niemand kann sie

zuschließen;
denn du hast

eine kleine Kraft
und hast mein
Wort bewahrt

und hast meinen
Namen nicht 
verleugnet.

Offenbarung 3,8



Liebe Gemeinde
auf unserem Titelbild seht ihr eine offene Tür. Es

ist die wieder geöffnete ehemalige "Frauentür" der
Enger Kirche. Endlich ist sie wiederoffen.

Wir haben nun bei stark besuchten
Gottesdiensten wie bei der Konfirmation oder zu
Weihnachten einen zweiten Ausgang, und wir haben
nun einen  Notausgang: Ganz wichtig in einer Kirche,
die rund 200 Leute fassen kann. 

Die wieder geöffnete Tür ist aber nicht nur eine
praktische sondern auch eine ästhetische Bereicherung.
Betrat man unsere Kirche, war es normalerweise immer

sehr dunkel darin. 

Nun leuchtet einem von
der Nordseite her, das helle
Tageslicht entgegen. Einen freundlichen Eintritt und einen schönen
Ausblick schenkt diese Tür. Rund 4500,-€ hat die Maßnahme geko-
stet. Für diese und andere Instandhaltungsmaßnahmen und
Verschönerungsarbeiten an unserer Kirche sammeln wir immer
wieder Kollekten und Spenden. 

So ist z.B. am Konfirmationstag eine Kollekte in Höhe von
431,44 €  zusammen gekommen. 
Eine großzügige Einzelspende zum Erhalt der Kirche in Höhe von
500,- € ging ebenfalls in diesen Tagen ein, wie wir auch schon

zuvor zum Weihnachtsfest einzelne größere Spenden für den Erhalt der Kirche erhielten. An
dieser Stelle ganz herzlichen Dank an alle Spender !  

Gott hat dir eine Tür aufgetan- unter diesem
Motto stand der Vorstellungsgottesdienst der Enger
Konfirmanden. Wir gehen in unserem Leben durch viele
Türen. Durch die Türen in den Häusern unserer Familien
und Freunde und auch der Schule, des Arbeitsplatzes oder
unserer Freizeitgestaltung gehen wir meist sehr gern hin-
durch. 

Manchmal fällt es uns aber auch schwer eine dieser
Türen zu öffnen, wenn das, was dahinter wartet uns Angst
oder Sorgen macht. Dann ist das herunterdrücken der
Türklinke gar nicht mehr so einfach. Besonders schlimm
sind Arzt- oder Krankenhaustüren oder Türen in
Trauerhäusern. Was kann einem helfen, da hindurch zu



gehen ? Darüber haben die mittlerweile Konfirmierten nachgedacht und es uns im
Gottesdienst mitgeteilt. Sie waren sich einig, dass Familie und Freunde immer eine gute
Stütze sind und einen Menschen bei manchem schweren Gang gut begleiten können.
Entscheidend ist ja immer, dass wir Mut und Vertrauen haben, dass wir eine Situation trotz
aller Schwierigkeiten meistern können. Und da kommt dann auch der Glaube ins Spiel. 

Jesus Christus hat von sich gesagt: "Ich
bin die Tür; wenn jemand durch mich hinein-
geht, wird er selig werden." (Johannes 10,9)
Jesus ist die Tür zum Reich Gottes. In diesem
Reich liegen meine Trauer und meine Freude,
meine Angst und meine Zuversicht, meine Schuld
und meine Vergebung in Gottes Händen. Selig ist
nicht der, der frei ist von Angst und Traurigkeit,
der frei ist von Krankheit und Schmerz, der frei
ist von Sünde und Schuld. Selig ist, wer sich mit allem schweren seines Lebens gehalten weiß
von Gottes Händen. 

Entscheidend ist, mit welchem Glauben wir durch Türen gehen. Wenn wir im Vertrauen
auf Gottes Gegenwart durch eine Tür gehen, dann kann mich auf der anderen Seite nichts
mehr erschrecken, selbst wenn das, was dort auf mich wartet mir zunächst Angst machen will.

Ich muss als Pastorin oft durch eine Tür
gehen, hinter der große Trauer herrscht, weil
gerade ein Mensch gestorben ist und die
Angehörigen sehr traurig sind. Für mich ist
Jesus die Tür im Trauerhaus, denn ich glaube
an die Auferstehung der Toten und das ewige
Leben und an das Reich Gottes. Sonst könnte
ich nicht durch diese Tür gehen. 

Das Reich Gottes ist überall, wo wir in
das Reich Gottes eintreten und Jesus Christus
ist die Tür zu diesem Reich. Der Blick durch
unsere neu geöffnete Tür ist für mich wie ein
Blick in das Reich Gottes und die Tür ein
Bild für Jesus Christus, der spricht Ich bin die
Tür, wer durch mich eingeht, der wird selig
werden. 

Mit herzlichen Segenwünschen grüßen Euch
Eure Pastoren
Anja Nickelsen-Reimers
Thomas Reimers



Aus dem Tagebuch der Gemeinde
Auf den folgenden Seiten nehmen wir Auszüge aus unserem Internettagebuch (unserem

“Blog”), in welchem wir zeitnah über Aktuelles berichten. Für die, die diesen regelmäßig
lesen, steht hier also “nichts Neues”. Besonders aber die ältere Generation nimmt das
Internet noch nicht als tägliches Informationsmedium wahr - deshalb die Artikel hier.

Weltgebet stag 2014
Am 7. März feierten wir wie weltweite unzäh-

lige Gemeinden auch in Enge im Gemeindehaus den
Weltgebetstag, der in diesem Jahr von Christinnen
(Koptinnen) aus Ägypten vorbereitet wurde. Sie,
denen das trockene Land, die Wüste so vertraut
ist,hatten zum Motto gewählt “Wasserströme in der
Wüste”. 

In Form eines Bodenbildes machten wir uns
während des Gottesdienstes das Land Ägypten ver-
traut. Nach dem Gottesdienst konnten wir Ägypten
“schmecken”, denn wie jedes Jahr standen zahlrei-

che landestypische Gerichte zur Auswahl: Ägyptische Knoblauchkartoffeln und Ägyptische
Linsensuppe, Taboule´, ein frischer
Salat, Reicher Reiseintopf, Gefüllte
Paprika, Falaffeln, das sind gewürzte
und pürierte Kircheerbsen, Oliven-
Kräuter-Stangen und als Nachspeise Om
Ali, eine Süßspeise aus Milch,
Kokosflocken, Nüssen, Cornflakes
Rosinen und Zucker, Milchreis a la
Nofretete und Marzipan – Datteln,
Ägyptischer Tee und Pfefferminztee
wurden dazu als Getränke gereicht.
Diejenigen Besucherinnen, die gern ein
Rezept von einer Speise hätten, dürfen
gern bei Christel Asmussen, unserer
Weltgebetstagsleiterin nachfragen. Natürlich wurde auch wieder kräftig auf dem Eine – Welt
– Stand eingekauft, der bei keinem Weltgebetstagsgottesdienst fehlt.

Obwohl die Welt durch das Internet klein geworden ist für uns, gehört doch weit mehr
dazu, dass die Menschen in aller Welt Verständnis und Achtung füreinander entwickeln und
so weit wie möglich einander helfen. Die Weltgebetstage wollen dazu einen Beitrag leisten
und darum ist es schön und wertvoll, dass auch wir in unseren Gemeinden Enge und
Stedesand jährlich an dieser Veranstaltung teilnehmen. Denn wir beten und sammeln Geld als
Unterstützung für die, die weltweit Hilfe benötigen.



Platt deut scher Nachmitt ag 
in Enge

Wie auch im letzten Jahr war der
plattdeutsche Nachmittag im Enger
Gemeindehaus gut besucht. 

Anita Nickelsen erzählte kurze
Geschichten, sang und schnackte mit
den Gästen, und natürlich blieb bei
Kaffee und Kuchen auch reichlich
Zeit zum Klönen.

Stufen des Lebens
Am Samstag, den 12. April ver-

sammelten sich im Stedesander
Gemeindehaus 19 Frauen aus verschie-
den Gemeinden des Kirchenkreises, um
an dem Glaubenskurs “Stufen des
Lebens” teil zu nehmen. In diesem Jahr
stand er unter der Überschrift: “Weil du
Ja zu mir sagst”. Typisch für das

Kursmodell ist die Arbeit mit Bodenbildern, von
denen hier eines zu sehen ist. 

Anhand der Bilder wurde im Laufe der
Arbeitseinheiten die persönliche Erfahrungswelt
der Teilnehmerinnen mit biblischen Aussagen in
Beziehung gebracht. Auf dem Bild sehen wir den
Weg eines Menschen nachgezeichnet, der von
schönen (weißen) wie auch traurigen (schwarzen)
Erfahrungen bestimmt wird, aber da gibt es noch
den weißen Grund auf dem alles geschieht:
Gottes Ja zu meinem Leben. Und die
Wahrnehmung dieses “Ja” zu meinem Leben,
kann grundlegend die Lebenseinstellung positiv
verändern.

Am Ende des Nachmittages wurde gefragt: Wann bietet ihr den nächsten Kurs an?
Unsere Antwort, sobald wie möglich! Dazu bitte auch den hinteren Teil des Gemeindebriefs
beachten.

Enge: Kofinanzierungsvertrag in trockenen Tüchern
Die zukünftige finanzielle Absicherung unserer Friedhöfe steht mittlerweile bei vielen

Gemeinden auf der Tagesordnung, auch in Enge.  Die Verhandlungen sind nun erfolgreich
zum Abschluß gekommen. Auf seiner Sitzung am 14. Mai stimmte die Gemeindevertretung



nach ausgiebigen Gesprächen und
Verhandlungen mit der Kirchengemeinde im
Vorfeld einstimmig dem Vertrag über die
Kofinanzierung des kirchlichen Friedhofs zu. 

Hier sehen wir den Bürgermeister bei
der Vertragsunterzeichnung am darauffolgen-
den 15. Mai. Es wurde ein paritätisch besetzter
Ausschuß aus Gemeindevertretern und
Kirchengemeinderäten gebildet, der für die
beiden Gremien Empfehlungen ausspricht und
Beschlussvorlagen vorbereitet.

Wasserwerfer im Kindergottesdienst
Am 24. Mai war Kindergottesdienst in Enge. “Mein Hund ist viel schlauer als deiner,

ich bin viel toller alls ihr, ich will an der Spitze stehen.” Um dieses so menschliche
Bedürfniss, sich vor
anderen auszuzeichnen,
ging es in den inhalt-
lichen Gesprächen. Wir
hörten Jesu Meinung zu
diesem Thema: Wer
groß sein will unter
euch, der soll euer
Diener sein; und wer
unter euch der Erste
sein will, der soll aller
Knecht sein.”
Markusevangelium 10,
43-44) Nachdem wir
uns eine Stunde lang
über diese schwierige

Thema ausgetauscht hatten, wurde es Zeit ein bisschen her-
umzutoben. Das ging bei dem sonnigen Weter ganz prima
beim Wasserbombenwerfen, bei dem keiner trocken blieb.
Nach einer Stärkung mit Brezeln und Traubensaft verab-
schiedeten wir uns in die Sommerpause. Im September geht
es wieder weiter mit dem Kindergottesdienst. Neu ins Team
hat sich - trotz obiger beschriebener Gefahren  - Stefanie
Jensen getraut. Liebe Steffi, herzlich willkommen, toll, dass
du Lust hast mit Rat und Tat dabei zu sein!

Jesus Christus spricht: Lasset die Kinder zu mir kommen 
und wehret ihnen nicht, 

denn solchen gehört das Reich Gottes.
(Lk 18,16)



Gedanken zu Pfingsten: Wenn die Flut kommt

Bei Ebbe, wenn die
Wasser sich verlaufen
haben, kann man sie
liegen sehen:
Fischerboote. 
Schräg liegen sie auf
dem Wattenmeer,
schief und untüchtig,
als könnten sie nicht
mehr. Schiffe, für frohe
Fahrt und grossen Fang
gebaut, liegen fest und
unfähig im Schlick. - 

Aber dann kommt die
Flut. Kleine Wellen
umspielen das Boot.

Die Wasser werden höher, die Wellen kräftiger.
Plötzlich hebt sich das massige Schiff von der Erde und schaukelt auf dem

Wasser. Es gewinnt seine Bestimmung wieder und fährt hinaus auf das Meer.

Ein wunderbares Bild für unser Leben. Wie oft kommt nach der Flut von Glück
und Liebe, nach Wellen der Freude und des Überschwangs die Ebbe. Alles wird leer
und trocken, unser Lebensschiff liegt auf dem Trockenen fest. Alles ist schwer und
gedrückt. Es kommt uns vor, als hätten wir unsere Bestimmung verloren. Von unheim-
lichen Kräften werden wir nach unten gezogen. - Und dann kommt die Flut der Liebe
Gottes. Seine Barmherzigkeit umgibt unser Lebensschiff, es löst sich vom Boden, hebt
sich und gewinnt neue Fahrt. Gottes Liebe ist stark wie die Meeresflut. Sie hebt und
trägt unser Leben durch das Meer der Zeit.

Wir Menschen sind nicht dazu gemacht, auf Grund zu liegen, im Dreck der
Erde festzusitzen. Unser Leben hat ein Ziel, wir sollen ausfahren auf frohe Fahrt und
grossen Fang. Gottes Liebe ist die Flut, die uns nach einer Ebbe wieder hebt und trägt
und dieses Ziel, diese Bestimmung erreichen lässt.

«Denn durch den Heiligen Geist, der uns geschenkt
wurde, ist Gottes Liebe in uns.» (Römer 5,5)



Informationen und Veranstaltungen
Stufen des Lebens

“Ich wäre gern dabei gewesen, aber leider konnte ich am
12. April nicht.”
Diesen Satz hörten wir Kursleiterinnen des jüngsten
Glaubenskurses in letzter Zeit öfter. 

Darum möchten wir den Kurs “Weil du Ja zu mir sagst” noch einmal anbieten und hof-
fen, dass all diejenigen, die beim letzten Mal nicht dabei sein konnten, diesmal kommen kön-
nen. 

Der Kursus findet statt am Samstag, den 20. Septembervon 13.30 bis 18.00 Uhrim
StedesanderGemeindehaus.Um Anmeldung wird gebeten im Pastorat in Enge, Tel: 3523
oder bei einer der Kursleiterinnen, Ingrid Finke, Astrid Rohde und Hanne Sönksen.

Kindergottesdienst
Da in Stedesand zur Zeit kein eigener Kindergottesdienst statt-

findet, wurde die Frage an uns herangetragen, ob Stedesander
Kinder denn auch in Enge teilnehmen dürfen. Aber klar, alle
Kinder aus unseren Gemeinden ab 5 Jahren aufwärts sind herzlich
willkommen. Deshalb wird der Enger Kindergottesdienst zukünftig
auch in Stedesand mit ausgehängt. Auch gehen ja mittlerweile
Kinder aus Klintum
und Leck in Enge in

den Kindergarten und in die Schule Natürlich
dürft auch ihr gerne kommen. 

Kirchenkreis Nordfriesland
An dieser Stelle sei einmal hingewiesen

auf die Internetseite unseres Kirchenkreises
unter http://www.nordfriesland-evangelisch.de/
(NICHT mehr kirchenkreis-nordfriesland.de).
Dort finden sich gebündelt zahlreiche wertvolle
Informationen, die auch Gemeindeglieder in
unseren Kirchengemeinden interessieren dürf-
ten.

Das betrifft sowohl übersichtliche
Telefonlisten mit allen zuständigen Mitarbeitern
wie auch Stellenausschreibungen und amtliche Bekanntmachungen, z.B. Friedhofssatzungen
und Gebührensatzungen aus den verschiedenen Gemeinden. Dazu kommen Übersichten über
die stattfindenden Gottesdienste im gesamten Kirchenkreis. 



Konfirmierte 2014



Gottesdienste  Termine Veranstaltungen

Enge

Juni
08. 10.00 h Pfingstgottesdienst in Stedesand draußen vor der Kirche
15. 10.00 h Stuhlkreisgottesdienst im Enger Gemeindehaus
22. 10.00 h Gottesdienst im Zelt anlässlich des Enger Dorffestes
22. 19.30 h Gottesdienst in Stedesand

27.-29. Enger Konfirmandenfreizeit in Schleswig

Juli
06. 10.00 h Stuhlkreisgottesdienst im Enger Gemeindehaus 
13. 19.30 h Gottesdienst in Stedesand  (Predigt: Günther Barten)

August
10. 10.00 h Gottesdienst
24. 10.00 h Lobpreisgottesdienst in Stedesand
27. -------- Einschulungsgottesdienst in Enge

September
07. 10.00 h Stuhlkreisgottesdienst im Enger Gemeindehaus
14. 10.00 h Gottesdienst
20. 13.30 h Stufen des Lebens im Stedesander

Gemeindehaus (bis 18.00 Uhr)
27. 10.00 h Kindergottesdienst in Enge
28. 10.00 h Lobpreisgottesdienst in Stedesand

Es läßt sich bei 4-monatiger Vorausplanung
leider nicht immer vermeiden, daß sich einzel-

ne Termine kurzfristig ändern. Wir weisen
darauf in der Regel durch Aushänge,
Abkündigungen oder Lokalpresse hin.



in Enge und Stedesand bis Sept. 2014

Juni
2. 14.30 h Frauenkreis
4. 20.00 h Timotheus-Bibelkreis
8. 10.00 h Pfingstgottesdienst draußen vor der Kirche
9. 20.00 h Petrus-Bibelkreis
18. 20.00 h Gebetskreis
22. 19.30 h Gottesdienst
23. 20.00 h Petrus-Bibelkreis

Juli
2. 20.00 h Timotheus-Bibelkreis
6. 10.00 h Gottesdienst im Stuhlkreis im Enger Gemeindehaus 
7. 14.30 h Frauenkreis
7. 20.00 h Petrus-Bibelkreis
13. 19.30 h Gottesdienst (Predigt: Günther Barten)

August
4. 14.30 h Frauenkreis
6. 20.00 h Timotheus-Bibelkreis
10. 19.30 h Gottesdienst
11. 20.00 h Petrus-Bibelkreis
20. 20.00 h Gebetskreis
24. 10.00 h Lobpreisgottesdienst
25. 20.00 h Petrus-Bibelkreis

September
1. 14.30 h Frauenkreis
3. 20.00 h Timotheus-Bibelkreis
8. 20.00 h Petrus-Bibelkreis
14. 19.30 h Gottesdienst
17. 20.00 h Gebetskreis
20. 13.30 h Stufen des Lebens im Gemeindehaus bis 18.00 Uhr
22. 20.00 h Petrus-Bibelkreis
27. 10.00 h Kindergottesdienst im Enger Gemeindehaus bis 12.00 Uhr
28. 10.00 h Lobpreisgottesdienst

Stedesand



Vor kur zem wurde ich 70 Jahre alt. Ich bekam
viele Glück- und Segenswünsche. Als ich sie nochmals
in Ruhe las und über die Telefonate nachdachte, wurde
ich stutzig über den oftmals wiederkehrenden Wunsch:
„… und Hauptsache gesund!“ Nun wissen viele
Menschen in meinem Umfeld, dass ich schon über
Jahrzehnte gesundheitliche Probleme habe.

Meinen ersten Herzinfarkt bekam ich mit 34
Jahren. Es folgten weitere. Dazu kam ein insulinpflich-

tiger Diabetes. Ein glimpflich verlaufener Schlaganfall zwang mich vorzeitig - mit 57 - in den
Ruhestand zu gehen. Verschiedene schmerzhafte Bandscheibenvorfälle und eine
Herzoperation trugen dazu bei, dass sich meine Schmerzen verselbständigt haben, und ich
täglich meine Last damit habe.

Woher kommt Hilfe?
Manches Mal frage ich mich und Jesus Christus: Woher kommt mir Hilfe? Nun

hat ein nicht mehr ganz so neues Wort, das zum Programm geworden ist, auch in der
Gemeinde von Jesus seinen Eingang gefunden: „Wellness“ - für Geist, Seele und Körper! Ich
weiß, dass unser Leib der Tempel des Heiligen Geistes (1.Korinther 3,16) ist, und wir für ihn
Verantwortung tragen. Neben vernünftigem Essen und Trinken, Bewegung und genügend
Schlaf, gehören gewiss auch das Ausspannen und der Mut zur Muße dazu - und nicht zuletzt
„Zeit mit Gott“! Denn wenn die Termine für Gott Vorrang bekommen vor den Terminen mit
Gott, ist das Chaos vorprogrammiert! Doch wenn unser Leben ein wirklich gelingendes und
erfülltes sein soll, geht es nicht primär um „Wellness“, sondern um das „Bad der
Wiedergeburt“ (Titus 3,5) und auch nicht in erster Linie um Nahrungsmittel, sondern um das
„Lebensmittel“ (Matthäus 16,26). Und dieses „Lebensmittel“ ist Jesus Christus, der von sich
sagt: „Ich bin das Brot des Lebens“ (Johannes 6,35).

Schmerzhaft, aber segensreich
Ich habe in meinen schweren Lebensführungen ganz Entscheidendes gelernt. Dieser

Lernprozess war für mich zwar schmerzhaft, aber rückschauend segensreich. Ich habe z. B.
die Erkenntnis gewonnen, dass Leid und Leiden ihren Eigenwert haben, weil ich die
Erfahrungen, die ich darin mache, sonst nirgends sammeln kann. Wenn ich ihnen einen Sinn
abgewinnen kann, werden sie für mich wertvoll. Ich reife an ihnen. Meine Persönlichkeit wird
durch sie profiliert. 

Im Ja zum Willen Gottes liegt die Kraft zum Überwinden! Auch selbstverschuldetes
Leiden kann dazu beitragen von Gott für Gott gebrauchsfähiger gemacht zu werden. Zum
einen durch die Erkenntnis, dass ich die Konsequenzen daraus zu tragen habe. Doch wenn ich
meine Schuld vor Jesus (und wo nötig und hilfreich auch vor Menschen) bekenne, erfahre ich
Vergebung. Diese wirkt umso befreiender, wenn ich auch mir selbst vergebe! Die andere
Erfahrung ist nicht weniger segensreich für mein Leben geworden: Durch die eigene

Kurt Scherer: Ha uptsache gesund!?



Betroffenheit bin ich einfühlsamer geworden für das Leid und Leiden anderer; ja, auch zurük-
khaltender mit dem Zitieren von biblischen Richtigkeiten, doch ohne mitempfindendes Herz.
Ich habe gelernt, dabei zu bleiben, die Spannung auszuhalten, auch wenn ich sprachlos bin
und mir hilflos vorkomme. 

Ich erlebe bis heute in vielfältiger Weise, dass Gott auch mit „zerbrochenen
Werkzeugen“ sein Reich baut (2.Korinther 4,6; 12,10)! Gesundheit ist ganz gewiss ein hohes
Gut, für das wir nicht dankbar genug sein kön-
nen. Aber die Hauptsache ist sie nicht. Die
Hauptsache ist eine heile, ausgesöhnte
Beziehung zu Gott durch das Sterben und
Auferstehen von Jesus für uns! 
Dass er mein Herr und mein Gott ist! 

(Der Autor, Pastor Kurt Scherer (Braunfels bei
Wetzlar), war stellvertretender Direktor und
Seelsorgeleiter des Evangeliums-Rundfunks.)

Freude und Leid

Getauft wurde in S tedesand
Laura Katharina Christina Hofmann, Tochter von Christina Hofmann aus
Stedesand (keine Paten, da religionsmündig)

Getauft wurde in Enge
Vanessa Sörensen,Tochter von Bettina und Werner Sörensen aus Enge
(keine Paten, da religionsmündig)

Kirchlich getraut wurden
Sara Hansen, geb. Jürgensen und Hardy Hansenaus Stedesand

Wir gratulieren zum 50-jährigen Ehejubiläum
Herbert und Irmgard Senkbeil aus Stedesand
Julius und Margarethe Sönnichsen aus Hunnebüll
Inge und DieterAniol aus Stedesand
Hans Engelhardt und Magda Nissen aus Leck, ehemals Musenburg

Zur letzten Ruhe geleitet wurden in Enge
Greta Panten, geb. Petersen aus Dagebüll, früher Engerheide, 93 Jahre
Edith Wilhelmine Breckling, geb. Thomsen aus Holzacker, 79 Jahre

Zur letzten Ruhe geleitet wurde in Leck
Elsbeth Johanna Rohdeaus Soholm, 59 Jahre



Die Katze des Pfarrers 

Der Pfarrer hielt die schönste Predigt, 
und dennoch schliefen manche ein. 
Da schlich auf einmal in die Kirche 

des Pfarrers Katze sacht' herein. 

Ganz leise ging sie durch die Kirche 
und setzte sich dann vorne hin; 
sie sah hinauf zu ihrem Pfarrer 

und blickte andachtsvoll auf ihn. 

Da schauten alle auf die Katze. 
Schnell weckte man die Schläfer auf, 

damit sie sähen, wie die Katze 
zu ihrem Pfarrer blickt hinauf. 

"Ihr wundert Euch", 
so sprach der Pfarrer, 

"daß meine Katze kommt hierher - 
und daß sie aufpaßt auf die Predigt,

das wundert Euch vielleicht noch mehr!?! 

Sie kommt hierher - ich will's Euch sagen - 
und sucht sich vorne einen Platz, 

weil sie gehört hat, daß ihr Pfarrer 
hier hält die Predigt für die Katz'!" 

(Verfasser unbekannt)



Kreise, Adressen, Telefonnummern
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Pastorat Enge
Pastorin Anja Nickelsen-Reimers
Pastor Thomas Reimers

Tel.:  04662 - 3523
Fax: 04662- 775 924
www.enge-stedesand.de
kg-enge-stedesand@gmx.de

Kirchendienerin Enge
Maike Hansen

Tel.: 04662 - 89 180 70
mobil: 0177- 71 50 274

Kirchendiener S tedesand
Ernst Michaelsen

Tel.: 04662 - 49 57
mobil: 0173 - 145 84 05

Organistin
Astrid Paulsen

Tel.: 04672 / 777 350

Bürokraf t
Frauke Gregersen

Bürozeiten Gemeindehaus 
Di. und Do.  8.30 h - 12.30 h
buero-enge@gmx.de
Tel. 04662- 3523

Wer Wann Wo

Frauenkreis S tedesand
1. Montag im Monat 
14.30 h

Gemeindehaus Stedesand

Timotheus-Bibelkreis
1. Mittwoch im Monat 
20.00 h

Gemeindehaus Stedesand

Petrus-Bibelkreis
2. + 4. Montag. im Monat 
20.00 h

Gemeindehaus Stedesand

Gebetskreis
3. Mittwoch im Monat
20.00 h

Gemeindehaus Stedesand

Gottesdienst-Singteam
1. + 3. Dienstag 
16.00 - 17.00 h

Gemeindehaus Stedesand

Kindergottesdienst Enge
und S tedesand

siehe Aushang
Gemeindehaus Enge,
Gemeindehaus Stedesand



Enge

Juni
5. Johanna Paulsen, Sande, 85
6. Leo Stark, Holzacker, 86
13. Christel Thomsen, Enge, 70
20. Pauline Jensen, Leck, früher Enge, 80 
30. Gerda Petersen, Soholm, 70

Juli
19. Lisa Petersen, Soholm, 80

August
4. Christian Schaffert Jacobsen, 

Holzacker, 88

September
1. Renate Carstensen, Enge, 81 
2. Karl Föhrding, Soholm, 83
3. Andreas Detlefsen, Sande, 82 
10. Emma Feddersen-Sönnichsen, 

Sande, 82
11. Christine Vahrenkamp, Enge, 88
14. Peter Schütt, Schardebüll, 80
16. Sönke Sönksen, Langenhorn, 

früher Schardebüll, 86
22. Heinrich Kröger, Enge, 84
25. Martin Carstensen, Holzacker, 80
28. Klara Breckling, Knorburg, 82
28. Hela Brodersen, Schardebüll, 85
30. Edeltraut Boysen, Sande, 75

Wir gr atulieren zum Geburtst ag

Stedesand

Juni
5. Antine Brodersen, Stedesand, 91
21. Johann Christiansen, Stedesand, 82
23. Detlef Andersen, Stedesand, 88
25. Nonni Steensen, Trollebüll, 89

Juli
3. Otto Kaland, Stedesand, 85
17. Frieda Jensen, W.-Schnatebüll, 83
25. Harro Muuss, Stedesand, 82
28. Reinhard Maack, W.-Schnatebüll, 85

August
6. Gertrud Kühn, Stedesand, 87
9. Hildegard Bendixen, Stedesand, 80
14. Elke Petersen, Trollebüll, 75
16. Heinke Ley, Stedesand,70
21. Inge Holst, Broweg, 75

September
4. Günther Heel, Stedesand, 75
15. Christine Enseleit, Stedesand, 84
18. Peter Clausen, Stedesand, 75

In Enge und Stedesand kommt der/die
Pastor/in ab dem 80. Lebensjahr jährlichzu
Besuch.  
Bitte informieren Sie uns
- wenn Sie nicht zu Hause sind oder keinen
Besuch wünschen
- wenn mal etwas verkehrt gedruckt ist. 
- wenn Sie nicht ins Gelbe Blatt möchten


